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»Digga! Ey Leute, kommt mal her! Seht euch den Shit
an!«

Die Jugendlichen knallen
ihre Bierflaschen auf den Tisch, drehen die Musik leiser und laufen
zu ihrem Freund am Fenster,

»Was ist das denn für
eine verrückte Scheiße?«

Durch das Panoramafenster
der Nachbarswohnung sehen sie einen menschengroßen, rosa Hasen
verträumt durch das Wohnzimmer tanzen.

Ihr Name ist Luscious
Cottontail, jedenfalls heißt ihre Fursona jetzt so, früher hat man
sieCuddle Bunny genannt, dann ist sie in einen langen Winterschlaf
gefallen und paarungsbereit wiedererwacht. Die neue Fursona liegt
viel enger an ihrem Körper und hat Öffnungen zwischen den
Beinen.


Der Winterschlaf war in ihrem Fall eine dreijährige
Beziehung. Sie hat wirklich ihr Bestes gegeben um normal zu sein,
aber es war eine Lüge. Der Mann war nicht anthropomorph, immer wenn
er sie angefasst hat, war sie nur angeekelt, mit ihm zu Schlafen
war eine schmerzhafte Qual. Luscious kann keinen Sex mit Menschen
haben, noch nie. Es war furchtbar, sie hatte es nur ihren Eltern zu
Liebe probiert,vor zwei Monaten hat sie endlich die Kraft gefunden
den Mann zu verlassen, seitdem kann sie zu Hause endlich wieder so
herumlaufen, wie sie wirklich ist.


Diese Sache mit den Hasenkostümen fing schon in der
Schule an, sie mochte nie unter anderen Menschen sein, sie war
verkrampft, hat angefangen zu schwitzen und hatte Herzrasen.
Besonders schlimm war es, wenn sie auf Fremde traf, ihr wurde
schwindelig und schlecht, sie bekam Kopfschmerzen, einmal hat sie
sich im Einkaufszentrum vollgepinkelt. Auf Kostümparties hat sie
sich wohl gefühlt, alle anderen Mädchen haben immer schlampige
Outfits angezogen, tiefe Ausschnitte, Strapse und Miniröcke,
Luscious ist jedes Mal als weißer Hase gekommen, ihr wahres
Ich.


Mit Anfang zwanzig hat sie Cuddle Bunny entworfen und
ihre erste Furry-Con besucht, ein wunderschönes Erlebnis mit
hunderten anderen Anthropomorphen, Hunde, Pferde, Katzen, Wölfe und
natürlich Füchse. Foxy Hotcheeks ist eine Füchsin, sie lagen mit
einem Dutzend Furries auf einem Haufen und haben gekuschelt, aber
Foxy hat sie ganz anderes berührt als der Rest, es war das erste
Mal im Leben, dass sie wirklich erregt war. Sie haben sich danach
oft getroffen, im Wald, um fangen zu spielen, natürlich hat Foxy
sie nicht gefressen wenn sie sie bekommen hat, na ja, schon
irgendwie, aber nicht so wie Füchse Hasen sonst essen. Die arme
Foxy, letzte Woche ist etwas passiert, man hat sie verhaftet und
vergewaltigt, sie haben ihr Menschengesicht in der Zeitung
abgebildet!






Luscious läuft nervös im Zimmer auf und ab, sie zittert
vor Aufregung. Heute ist Ostersamstag, morgen ist der heiligste Tag
der Hasen. Heute Nacht geht sie auf diese Party, eine Orgie in
Blankenese, in einer Villa im Treppenviertel, nur für Hasen!
Endlich ist es soweit, wenn sie sich paart, wird sie endgültig mit
ihrer Fursona verschmelzen.


Sie setzt sich und zieht ihren rechten Handschuh ab und
greift nach der Nähnadel, die sie immer an einen kleinen
Fleischerhaken erinnert hat. Stich um Stich bohrt sie die Spitze
durch das Fell in ihr altes Menschenfleisch, bis ihr linker Arm
vollständig mit der Fursona verschmolzen ist. Foxy hat es auch so
gemacht, an ihrem ganzen Körper.


»Die
Schmerzen der Transformation fühlen sich so schön
an!«


Eigentlich wollte sie nur dieses kleine Stück an sich
befestigen, sie kann mit der linken Hand nicht
nähen.


»Vielleicht
noch die
Oberschenkel!«
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»Leonie, hör auf mit der Scheiße«, faucht Cecilia,
»wenn du schon ein bescheuertes Spiegelselfie machen musst, dann
guck wenigstens hoch dabei!«


»Chill Bitch, ich hab mehr Follower als
du!«


»Weil du täglich deine Titten auf Instagram und Twitter
verbreitest, lacht Cecilia, was soll der Underboob Schwachsinn?
Aber wirklich, guck nach vorne wenn du abdrückst, es sieht dumm
aus!«


»Ja Schatz, ich habs verstanden!«






Die Mädchen stellen sich nebeneinander vor den Spiegel,
um ihre Kostüme zu bewundern.


»Ziemlich knapp oder?«, fragt Leonie,«dir springen die
Möpse raus.«</ [...]
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